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Anhand der im Mai 2009 im Rahmen einer
so genannten Zukunftswerkstatt gesammel-
ten Anregungen erarbeitete nun der Ge-
meinderat Wittnau ein Leitbild. Dessen Vor-
stellung erfolgte an einer zweiten Zukunfts-
werkstatt mit der Bevölkerung. Dazu fanden
sich im Mehrzweckgebäude rund 30 Perso-
nen ein, inklusive Behördenvertreter.

Das Fazit von Gemeindeammann Wer-
ner Müller nach diesem neuerlichen Treffen
mit interessierten Einwohnerinnen und Ein-
wohnern: «Es ist erfreulich, dass es immer
wieder Mitbürgerinnen und -bürger gibt, die
sich um öffentliche Anliegen kümmern und
auch engagieren. Das verleiht der Behörde
entsprechende Impulse. Der Gemeinderat
hat deshalb die Legislaturziele schon festge-
legt und nimmt die Anliegen der Bevölke-
rung ernst. Das ist deshalb wichtig, damit
man sich findet und die Exekutive nicht an
der Volksmeinung vorbeipolitisiert.»

Verschiedene Anliegen vorgebracht
Bei der Erarbeitung des Leitbildes stützte

sich die Wittnauer Behörde weitgehend auf
die Ergebnisse der eingangs erwähnten ers-
ten Zukunftswerkstatt vom 18. Mai vorigen
Jahres. Damals waren verschiedene Themen-
bereiche vorgebracht worden, insbesondere
der Wunsch nach einem Dorfzentrum mit
Dorfplatz. Der Bereich Kultur (Vereine) und
Politik (Steuerfuss, Investitionen) fand unter
anderem ebenso Erwähnung, wie Anliegen
des Gewerbes und der Wunsch nach mehr
Informationen aus der Schule.

Bei der Formulierung der Leitsätze und
Massnahmen konnten verschiedene Anlie-
gen weitgehend berücksichtigt werden. Es
gab positives Echo zur Vorlage, die bei der
Präsentation keine grundlegende Änderung
durch die Versammlungsteilnehmer erfuhr.
«Im Juni soll das Leitbild der Gemeindever-
sammlung unterbreitet werden», erwähnte
Gemeindeammann Werner Müller. (CHR)

«Neue Impulse
für Behörden»
Gemeinderat Wittnau stellte
das erarbeitete Leitbild vor

Der faszinierende Film zeigt
den Paläontologen Ben Pabst
beim Ausgraben und Präparie-
ren des Coelophysis, der 2006
in Frick gefunden wurde.

PATRICIA STREIB

Am Donnerstagabend war es so
weit. Museumsleiterin Monica
Rümbeli verwöhnte das Publikum
mit einem einzigartigen und span-
nenden Dokumentarstreifen, den
sie zusammen mit ihrem Mann Ro-
bert in liebevoller Fronarbeit er-
stellt hatte. Als besonderer Lecker-
bissen und absolute Premiere darf
die Sequenz des Films über den sen-
sationellen Fund des Schädels des
über 200 Millionen Jahre alten Tie-
res bezeichnet werden.

Spannende Einführung
Spannend war bereits die kurze

Einführung von Frau Rümbeli. Oh-
ne technische Hilfsmittel und
Spickzettel gab sie im bis auf den
letzten Platz gefüllten Vorführsaal
einen kurzen Abriss über das Zu-
sammenleben der Tiere vor rund
200 Millionen Jahren.

Unter dem Motto «Fressen und
gefressen werden» erklärte sie das
Verhalten von Jäger und Beutetie-
ren, deren Möglichkeiten zum An-
griff, zur Flucht beziehungsweise
Warn- und Tarnmethoden. In ihrer
freudig-mitreissenden Art vermit-
telte sie innert kurzer Zeit eine Viel-
falt von interessanten Informatio-
nen und entlockte den Besuchern
auch das eine oder andere Schmun-
zeln, so zum Beispiel als sie er-
wähnte, dass nicht nur Menschen,

sondern auch Tiere bluffen kön-
nen, indem sie vorgeben etwas zu
sein, was sie bei weitem nicht sind,
um einen etwaigen Gegner vom An-
griff abzuhalten. Der einzigartige
und inhaltlich äusserst wertvolle
Film zeigt den Paläontologen Ben
Pabst bei seiner faszinierenden Ar-
beit, dem Ausgraben und Präparie-
ren des Raubsauriers mit dem

klangvollen Namen Coelophysis,
der 2006 in Frick gefunden wurde.

Gewaltiges Fachwissen
Seit ihrer Kindheit befasst sich

Monica Rümbeli mit der Natur und
den Lebewesen. Stetig bildet sie sich
weiter und hat sich bereits ein ge-
waltiges Fachwissen nicht nur über
Dinosaurier angeeignet. So beant-

wortete sie souverän und unermüd-
lich die vielen Fragen, freute sich
riesig über den erfolgreichen
Abend und hofft, dass sie ihre Freu-
de und Faszination an die Besucher
weitergeben kann.

Am 3. Februar um 19.30 Uhr findet
eine weitere Filmvorführung statt.
Anmeldung unter 062 871 53 83.

Einzigartige Film-Premiere
Sauriermuseum Frick zeigt eine Dokumentation über den Fund des Raubsauriers
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